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Wir fahren und wir wandern

1.Wir fahren, und wir wandern, und wir radeln durch die Welt. 
Dazu brauchen wir Essen schleppen, kein Bett und auch kein Geld. 
Denn wir haben unsere Klampfen, und wir haben unser Lied. 
Die begleiten uns durchs Leben, wenn es uns nach draußen zieht. 
2.Und kommen wir dann endlich ins Mecklenburger Land. 
Da gibt’s gut zu essen. Das ist überall bekannt. 
3.Und kommen wir dann wieder durchs alte Brüsewitz, 
Erreicht uns der Donner, und erschlägt uns fast der Blitz. 
4.Und kommen wir dann endlich wieder nach Püttelkow, 
da gibt’s keine weiche Zeitung und kein Wasserspülungsklo. 
5.Lüttenmark ist dann für Wandervögel am Ende der Welt. 
Da gibt es Mandeltschai am Freitag einfach so und ohne Geld. 
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